
Bonn,den 29.Juni 1934.

Lieber îfarr Pfarrer!

Karl Barila hat sich so herzlich gefreut über Ihren guten Brief,
dar V'eu t e '.'o?^un c-intraf ,daas er mir den Auftrag erteilte, Ihnen
dies doch sofort mit seinem besten Dank zu sap-en. loh tue das um-
so lieber.ala ich seibat von Ihnen Ja auch vor kurzen einen sehr
freundlichen Brief erhalten habe,der bis heute ohne Antwort ge-
blieben ist. Verzollten óie una beiden unsere ¿Saumseligkeit und ver-
lieren die bitte vor alleu nicht die "Öffnung,von "ari Barth früher
oder später auch sin direktes ".rort zu erhalten, io ist ÌB der Tat
8o,daas die Ereignisse hier una in einem sehr starken Masse in în-
spruoh nehmen und eigentlich täglich die t;a«ze J7rai t brauchen,was
ja aber im Blick auf oie nur bedeuten kann,dasa wir um a o dankbarer
daran denken, dass auch jenseits der uns hier i-eateckten Grenzen
freunde leben,die mit -uns 'tragen und mit uns hoffen. ..)ie deutsche
Kirche steht iti einer se'"r entsohsidungSBChweren Stunde und noch
läset sich nicht überblicken,<ie die .Dinge weitergehen werden.Die
Bekenntnissynode in Farmen - 4ch lasse ait der gleichen Post eine
eben erschienene Broschüre über diese Synode an Sie abgehen - war
in ihrer ganzen Pragwürdtglceit doch ein sehr hoffnungsvoll«! Ereig-
nis. Eduard Thurneysen wird Ihnen Ja vielleicht Näheres davon er-
zählt haben und h o. t Ihnen vielleicht auch meine liachachrift eines
Vortra es von Karl Barth. gezeigt,den er hier in einer gröseeren Ver-
sammlung über die in lärmen einstimmig angenommene ideologische Er-
klär <ng gehalten hat. v/enn dies letztere nicht geschehen ist.eo be-
deutet daa darum keinen Verlust,da in allernächster Zeit dieser selbe
Vertrag iti überarbeiteter Form ale Heft 12 der "Theol.Existenz" er-
scheinen wird. - ;s wird nun alles darauf ankommen,dass die ao geei-
nigte Kirche gewisse i'ritte tut,auch in all den Problemen,die man
bis Jetzt aufs ängstlichste u.-agangen hat und die sich doch Je länger
Je mehr unerbittlich aufdrängen und eine »ehr eindeutige Haltung von
der Kirche fordern, "ird aie dau tun? Tie t.ïigstHûL 'vir una das fra-
gen,das mögen tíie allein an der Tatsache erraos s en, das a sich in ihr
auch die ";Usch'dfe -..eiser nid Turm befiridenJ [Tröstlich ist es,i'farrer
Asnussen an so verantwortlicher ¿teile zu wissen. Durch ihn ist Karl
Barth aufs beste orientiert übsr alle entscheidenderen Jchritte die-
ser aekenntniekirohe und durch ihn wird er nicht selten als theolo-
gischer "Berater zugezogen. Dasß diese Stellung eines "Beraters'1 u.U.
auch recht problematisch sein kann und in ihrer gewissen l.'nverbind-
lichkelt auch oft eine nicht ganz ,rerir!i;e Nervenprobe,daa werden ^ie
sich denken können. Immerhin ist es doch schon etwasjdaas dies mog-
lie' wurde und wir haben neben allerhand 'Anlass der oorge und Angast
doch noch erheblich mehr Grund zur Dankbarkeit über die Entwicklung
dieser letzten i,"onate. - .)ie Arbeit mit cien ¿Studenten verläuft ohne
Störungen und eher wieder entspannter als in den letzten beiden Se-
mestern, in denen das politische Anliegen so sehr im Vordergrund stand.
Auf die Serien freuen wir uns Alle. Ich danke Ihnen noch besonders
für Ihre freundliche Aufforderung,Karl larth nach La, Châtaigneraie zu



begleiten. loh werde das sehr gerne tun. Ob. ¿exstülozzia gleichfalls
kommen können,lässt steh noch nicht ganz aioher sagen. Und auch ba-
ziiglich der Jauer unseres üertseins scheint ganz bestimmt nur das
festzulegen,dass sie sich auf die beiden Tage,an denen K.Barth und
am folgenden aie das '.Vort haben,erstrecken werden. ',Vir freuen uns
auf diese Tage.- Leider -verden auch die Serien unter einem gewissen
Arbeitsdruck für K.Barth stehen. jJie sehnlichst erwartete Antwort
auf 3runners Broschüre liegt als Aufgabe Tor ihm,dazu die beiden
Torträge,ganz abgesehen von den unvorhörüeaehanerj Anforderungen,die
die unruhige Situation hierzulande stellen wird. Aber das wird sich
Alles fugen,wenn es nur erst so weit ist. iiouh einige Hindernisse
werden au überwinden sein. Sie haber gewias auch davon in Basel
gehört.-

''ari üarth llisat oie ganz herzlich ßrüasen. üine Bilder-
sendung von ¡iuedi Jeatalozzi hat una in der letzten 'Voohe sehr be-
glückt und lebhaft -in Paris erinnert.

Uit nochmaligem Jank bin loh mit den besten Grüssen
Ihre


